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DES KAISERS NEUE KLEIDER

Musik aus Streichquartetten
op. 76/3 C-Dur „Kaiser“
op. 76/1 G-Dur
op. 76/5 d-moll „Quinten“
op. 33/5 G-Dur „How do you do?“

JOSEPH HAYDN (1732–1809) 

& 

OTTO LECHNER (*1964) 	

„Musik ist ein schlechter Trost, aber manchmal der beste, 
den wir haben!“
Das ist eine der für Otto Lechner so typischen Äusserungen. 
Humorvoll, abgründig, immer mit einer Prise Ironie. Der seit 
seinem 15.Lebensjahr blinde Vollblutmusiker  ist in allen 
Stilen zuhause und findet mühelos den Übergang zwischen 
ihnen, ohne sie ihrer Ernsthaftigkeit zu berauben.

Die Heimat Wien ist prägender Mittelpunkt seines 
musikalischen Universums. Joseph Haydn als erster 
Superstar der Stadt ist ihm in seiner intimsten Form, dem 
Streichquartett, am nächsten. Mit einer beispiellosen 
Durchdringung kommentiert, ergänzt, erforscht er diese 
perfekte Musik und öffnet Türen zu deren eigentlichen 
Wesen und Ursprung. 

Otto Lechner	 Akkordeon

casalQuartett
Felix Froschhammer	 1. Violine
Rachel Späth	 2. Violine
Markus Fleck	 Viola
Andreas Fleck	 Violoncello

Akkordeonist Otto Lechner bot einen eindrücklichen Auftritt mit dem Casal Quartett. Das erfolgreiche Schweizer Ensemble 
spielte Streichquartette von Joseph Haydn auf höchstem Niveau, und Lechner schmiegte sich förmlich in diese Musik 
hinein – mit grösstem Respekt vor der Vorlage. Er improvisierte einmal eher zurückhaltend, dann wiederum spielte er eine 
der Melodien mit, hob sie so aus der Tiefe ans Licht, und plötzlich war es sonnenklar, wie volkstümlich im besten Sinne 
diese komplexe Musik eigentlich ist. Thomas Burkhalter


